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Samſtag den 10. Jaͤner 1801. 8 


5 LEN N onen, zu feiner Unterſtuͤung abge⸗ 
Kriegsbegebenheiten. ruͤckt iR, mithin feine Mitwirkung zu 

D h den weitern Dffenfivoperagionen in der 
a der feindliche Diviſtonsgeneral [Gegend von Nürnberg für jetzt aufge⸗ 

Souhame mit einer dem zu Regenſpurg geben hat. b 

geſtandenen k. k. Generalen Walthoͤt — — 

weit uͤberlegenen Macht gegen Regen⸗ Wie der General der Kavallerie 

ſpurg angerüͤckt iſt, und bereits die Graf v. Bellegarde aus dem Haupt⸗ 


Stadt mit Haubiggranaten zu befchief quartier St. Michael bei Verona un⸗ 


fen angefangen hat; fo hat der beſagte J term 27. Dezember anzeiget, hat der 
General Walthoͤr auf dringende Vor- z Feind am 2sten mit Anbruch des Ta⸗ 
ſtellung einiger Deputirten der daſelb⸗ ges in der Staͤrke von vier Divifionen, 
tigen Reichsverſammlung, fo wie des und unter dem Schutz eines anfehnlis 
Magiſtrats ſich bewogen gefunden, die [chen Artillertetrain „ den er auf den 
Stadt zu raͤumen, und ſich uͤber die [ihm vortheilhaften Anhoͤhen bei Mali⸗ 
Donau nach Stadt am Hof zu ziehen; | no di Pozzolo poſtirt hatte, den Libers 
wohin der F. M. L. Klenau nach feis gang ber den Mincio unternommen, 
nen dießfaus ſchon gehabten Inſtruk⸗ den Ort Popolo beſetzt, und mittelst 
; 3 die⸗ 
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% u. * feinen Brückenbau ge: 
eckt. 


Der General Bellegarde beorderte 
die beiden F. M. L. Kaim, und Vo⸗ 
gelſang, den uͤber den Fluß gegange⸗ 
nen Feind in der Fronte, und in Flan⸗ 
ken anzugreifen, und es gelang ihnen, 
denſelben mit empfindlichem Verluſt 
bis an den Fluß zuruͤckzuwerfen, ſich 
auch des Dorfes zu bemeiſtern; nur 
waren ſie durch die jenſeits des Flußes 
aufgefuͤhrte feindliche Artillerie verhin⸗ 
dert, die feindliche Schiffbruͤcke zu ver⸗ 
nichten. 

Als hierauf ſowohl der Feind ſeine 
Reſervetruppen an ſich gezogen, als 
auch der General Bellegarde dle beiden 
F. M. L. verſtaͤrkt hatte, begann das 
Gefecht von neuem, und der Feind 
ward zum zweitenmale mit einem wei⸗ 
tern nahmhaften Verluſte dergeſtalt bis 
an die Brücke geworfen, daß er uns 
das zu Pozzolo aufgeführte Geſchuͤtz 
uͤberlaſſen, und ſich unter dem Schutz 
ſeiner Batterien fluͤchten mußte. 

Es war ſchon ſpaͤt in der Nacht, 
als der Feind einen dritten Angriff un⸗ 
ternahm, aber auch zum drittenmal 
zuruͤckgewieſen wurde. 

Der General der Kavallerie Graf 
Bellegarde vermuthete für den folgenz 
den Tag einen neuen Verſuch des Fein⸗ 
des, in dieſer Gegend weiter vorzu⸗ 
dringen, und machte dagegen ſeine 
Vorkehrungen. Allein der Feind, der 
ſeine Hoffnungen, auf dieſem Punkt 
vorzugreifen, durch den nahmhaft er⸗ 
littenen Verluſt vereitelt ſah, zog feine 


Streitkraͤfte groͤßtentheils uͤber die 
* 

* a 
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Bruͤcke auf das entgegengeſetzte Ufer, 
und gegen unſern Bruͤckenkopf bei 
Borghetto, welches jedoch wegen eines 
ſehr dichten Nebels nur ſpaͤt, und 
blos durch Gefangene in Erfahrung 
gebracht werden konnte. 

Dieß veranlaßte den Generalen der 
Kavallerie das Korps de Reſerve mit 
dem F. M. L. Bellegarde nach Valleg⸗ 


gio zu beordern; wie aber das gedach⸗ 


te Korps allda eintraf, erhielt der 


kommandirende General die Anzeige, 


daß der Feind, der ſeine ganze Macht 
bei Montzambano geſammelt hatte, 
allda eine Bruͤcke verfertiget, und uns 
ter Beguͤnſtigung des beſagten Nebels 
bereits mehrere Truppen heruͤberge— 
feat, auch unſere Vorpoſten ange⸗ 
griffen, und zuruͤckgedruͤckt habe. 
Der General der Kavallerie beors 
derte ſonach das erſte Treffen, dem 
Korps de Reſerve zu folgen, welches 
letztere gegen die Anhoͤhen von Sallon⸗ 
ze, und die Straſſe, fo von Caſtel 
nuovo nach Valleggio führt, vorruͤck⸗ 
te. Indeß hatte der Feind zwar be⸗ 
reits einige vortheilhafte Punkte erſtie— 
gen, da uns aber dennoch die domi⸗ 
nirenden Anhoͤhen blieben, und der 
Feind die Schanzen von Salionze nicht 
erſtuͤrmen konnte, fo ließ ihn der Ges 
neral der Kavallerie Graf Bellegarde 
durch drei Abtheilungen, die aus dem 
Korps de Meferve formirt wurden, 
ſogleich angreifen; er ward auch be⸗ 
reits auf mehreren Punkten, haupt 
ſaͤchlich auf feinem linken Flügel ge: 
ſchlagen, und zum Weichen gebracht; 
es kam aber eine neue feindliche Ko⸗ 
lon⸗ 
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lonne von Montzambano längs dem 
Iinfen ufer deß Mincio, die mit 
Schnelligkeit die Anhoͤhen gegen Val⸗ 
leggio erſtiegen hatte; durch welche 
Uiber macht unfere Truppen ſich zum 
Weichen gebracht, und der mit dem 
erſten Treffen herbeigekommene F. M. 
L. Hohenzollern ſich in der Nothwen⸗ 
digkeit ſah, feinen linken Fluͤgel, um 
die Straſſe von Valleggio auf Villa 


vanca zu decken, und mit denen bei 


de Furone verbliebenen Truppen in 
Verbindung zu ſtehen, ſich zurück zu 
ziehen. 

Da wegen der indeſſen eingebroche⸗ 
nen Nacht der Ort Valleggio nicht 
wieder genommen werden konnte, ſo 
beſchloß der General der Kavallerie 
Graf Bellegarde, um mehrere Auf⸗ 
opferungen zu vermeiden, die Armee 
zum Ruͤckzug zu beordern, und ſelbe 
binter die Etſch zu fuͤhren, welches 
auch in der beßten Ordnung bergeflalt 
befolget wurde, daß die Armee naͤchſt 
St. Martino in das Lager ruͤckte, die 
Vorpoſten bei Villa franca aufgeſtellt 
wurden, hingegen der zu Salionze ges 
ſtandene Generalmajor Rouſſeau, wel⸗ 
cher die dortige Verſchanzungen ſo ſtand⸗ 
baft vertheidigte, gegen Montebaldo 
ſeine Richtung nahm. 


Der Verluſt auf beiden Seiten an 
Todten, und Verwundeten iſt betraͤcht⸗ 
lich, und Graf Bellegarde haͤlt ſich 
bevor, hieruͤber das Umſtaͤndlichere 
nachzutragen, ſo wie auch diejenigen 
nahmhaft zu machen, dle bei dieſen 
hartuaͤckigen Sefechten ſich ausgezeich⸗ 


net haben. 


Unter den Verwundeten 
befindet ſich der F. M. L. Kaim. 
Vermoͤg eines anderweiten Berichts 
des erſagten Generalen der Kavallerie 
vom naͤmlichen Datum kam ihm durch 
den F. M. L. Vukaſſovich die Meldung 
zu, daß der Generalmajor Stojanich 
am 24ten einen feindlichen Angriff auf 
den Poſten Tonal wiederholt abge- 
ſchlagen, und den Feind mit empfind⸗ 
lichem Verluſt zuruͤckgetrieben habe. 
Dieſer Poſten wurde durch den Oberſt— 


lieutenant Siegenfeld gegen einen ſchon 


vorher auf ſelben geſchehenen naͤchtli⸗ 
chen Uiberfall des Feindes mit aller 


Geiſtesgegenwart vertheidiget, und auch 


ihm iſt groͤßtentheils die mehrmalige 
Vereitlung dieſes erneuerten feindlichen 
Angriffs auf ſelben zuzuſchreiben. 

Prag vom 24. Dezember. 


Der verfloſſene Sonntag wurde im 


Gebete und Andacht zugebracht. Die 
hohe Landesſtelle hat dieſe feierliche 
An dachtsuͤbung zu dem Ende veran⸗ 
ſtaltet, um bei der Gelegenheit, als 
Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl 
das Oberkommando der k. k. Armee 
übernommen haben, von oben herab 
Segen fuͤr die k k. Waffen, eine dau⸗ 
erhafte Geſundheit fuͤr den koͤnigl. Hel⸗ 
den, und eine gluͤckliche Aus fuͤhrung 
feiner. hehen Anordnungen zu erflehen. 
Se. Durchlaucht der Herr Erzbiſchof 
und unſer Oberhirt, Reichsfuͤrſt von 


Salm Salm hielten das feierliche 


Hochamt Der Zuſammenfluß des ho⸗ 
hen Adels, der k. k. ⸗Generalitaͤt, 
aller k. k. Stellen und Dikaſterien, 


ae aller Klaſſen ber hieſigen Bewoh⸗ 


ner 


Ir AR 
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ner war uͤber die maſſen zahlreich. 
Die drei bärgerl. Korps zogen eben⸗ 
falls im feierlichen Prunke auf. Das 
F. k. Militare und die koͤnigl. boͤhmi⸗ 
ſche Legionsmannſchaft machten in der 
Kirche die Ehrenwache. Das Leib ba⸗ 
taillon der Herren Studirenden unter 
der Anfuͤhrung des Herrn Grafen von 
Wratislaw, dann die zwei Legions⸗ 
bataillone des Herrn Grafen von Czer⸗ 
nin und Desfours ſind ebenfalls unter 
Vortretung blaſender Muſikchoͤre feier⸗ 
lich aufgezogen. Tauſende von Stim⸗ 
men vereinigten ſich in dieſer frommen 
Verſammlung, um von dem Herrn 
der Heerfchaaren Sieg der k. k. Waf⸗ 
fen, Seegen fuͤr das durchlauchtigſte 
Erzhaus Oeſterreich, und den koͤnigl. 
Helden, Ruhe und Wohlkand für 
alle k. k. Erbſtaaten zu erbitten. 

f Deut ſchland. 

(Die Hortfegung. ) 

So gluͤcklich als hier die oͤſterreichi⸗ 
ſchen Waffen ſind, ſo laͤßt ſich doch 
das naͤmliche noch nicht von der Haupt⸗ 
armee ſagen; nach dem Uibergang der 
Franzoſen uͤber den Inn mußte die 
oͤſterreichiſche Armee ſich zuruͤckziehen, 
um eine feſtere Stellung zu gewinnen. 
Erzherzog Karl ſoll nach Privatbrie⸗ 
fen fein Hauptquartier nach Mauth⸗ 
haufen verlegt haben, und man erwar⸗ 
tet ſtaͤnblich die Nachricht von einer 
Schlacht, welche der Erzherzog dem 
kuͤbnen Moreau geliefert haben wird. 
Kenner im Kriegs fache zweifeln, daß 
ſich Moreau in ſeinen ſchnellen Vor⸗ 
ſchritten gegen Oeſterreich wird bes 
baupten koͤnuen; ja fie wollen ſogar 


behaupten, daß, wenn ihn Erzherzog 

Karl ſchlagen ſollte, ihm der Rück weg 
über den Inn aͤuſſerſt erſchweret wer⸗ 
den daͤrfte, wenn indeſſen dieſer Fluß 
nicht zufrteren ſollte. Der Him mel 
ſegne das Unternehmen des grogen 
Karls, damit er uns von einem Fein⸗ 
de befreie, der ſeine Schritte mit 
Blut und Verderben bezeichnet. 

In Regens burg find baytiſche Trup⸗ 
pen angelangt, welche gemeinſchaftlich 
mit den Oeſterreichern den Dienſt ver⸗ 
ſehen. Von Neuſtadt her ſoll ſich ein 
Korps Franzoſen haben ſehen laſſen; 
oͤſterteichiſcher Seits iſt man denſelben 
entgegen geeilt, um fie zum Ruͤckzug 
zu bringen. 

General Angereau hat an die Bes 
wohner des Speſſartwaldes, der 10 
Stun den lang, und eben ſo breit iſt, 
die Warnung ergehen laſſen, ſich ruhig 
zu verhalten, weil er ſonſt den ganzen 
Wald, der groſſen Theils Mainz und 
Wirzburg gehoͤrt, wuͤrde anzuͤnden 
laſſen. Bekanntlich thaten die Speſ⸗ 
ſarter 1796 der Armee des General 
Jourdan manchen Schaden. f 

Waͤhrend Defterreih. und Frankreich 
ihre Kräfte im Mittelpunkt Europens 
miteinander meſſen, ſo erheben ſich an 
den noͤrdlichen und ſuͤdlichen Graͤnzen 
dieſes Welttheils neue Wolken, die 
das ſchon wuͤthende politiſche Unge⸗ 
witter noch verheerender zu machen 
drohen. 

Schon ehe der Artikel wegen Mal⸗ 
tha in der petersburger Hofzeitung ers 

ſchien, hat der ruß iſche Staats mini⸗ 
ſter Graf Roſtopſchin, im Namen ſei⸗ 
nes 
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nes Kaiſers bei dem engliſchen Kabi⸗ Daͤnemark und Schweden von Eng⸗ 
net angefragt, ob England die Inſel land gemacht worden ſeyn. 


Maltha an den Orden abtreten wolle 
oder nicht.? Dieſer Umſtand beſchleu⸗ 
nigte eine bewaffnete Allianz der nor⸗ 
diſchen Maͤchte, wozu bereits die Hoͤ⸗ 
fe von Schweden und Dänemark durch 
Preußen und Rußland unter ſehr an⸗ 
nehmlichen Bedingungen 
worden ſind. 


Auf dieſe Eriegerifche Vorſchritte, 
welche beſonders von Rußland ſehr 


nachdruͤcklich betrieben werden, hat 


England, nach offentlichen Blättern, 


eine Gegenerklaͤrung erlaſſen, folgenden 
weſentlichen Inhalts: Der engliſche 
Miniſter am preußiſchen Hofe habe 
naͤmlich: wie dieſe oͤffentlichen Berich⸗ 
te melden, dem zu Berlin reſidirenden 
rußiſchen Miniſter eine Note uͤberge⸗ 
ben, worin es heißt, daß, da Ruß⸗ 
land alle politiſche Kommunikazion mit 
England geſperrt habe, er dieſen Weg 
einſchlage, um ihm im Namen ſeines 
Monarchen, des Koͤnigs von England, 
du erklaren, daß es Sr. Majeſtaͤt ſehr 
empfindlich geweſen ſey, zu erfahren, 
wie Rußland Beſchlag auf alle engli⸗ 
ſche Schiffe gelegt habe und ſich zu 
gleicher Zeit bemuͤhe, eine Koalizion im 
Norden gegen England zu Stande zu 
bringen, daß daher in einem ſolchen 
Falle der engliſchen Regierung nichts 
anders übrig bleibe, als Gewalt gegen 
Gewalt anzuwenden, und ſich aller 
von der Vorſehung ihr verliehenen 
Mittel zu bedienen, um ihre Rechte 
geltend zu machen. Aehuliche Erklaͤ⸗ 
rungen ſollen auch an die Höfe von 


eingeladen 


| 
| 


‚fein Projekt, 


Auf dieſe Art ift der in die Koall⸗ 
zion geworfene Funke der Zwietracht 
durch das neuliche gewaltſame Beneh⸗ 
men Englands gegen Daͤnemark zu ei⸗ 
ner gefaͤhrlichen Glut, und durch die 
Eroberung von Maltha endlich zu einer 
Flamme angeblaſen worden, welche 
die Graͤnzen Europens in Norden und 
Suͤden zu verheeren droht, waͤhrend 
der Mittelpunkt dieſes Welttheils lei⸗ 


der ſchon durch einen 9 jährigen Krieg 


verheert worden iſt. 

In dieſen neuen Sturm duͤrfte der 
wiener Hof ſchwerlich mit verwickelt 
werden, indem der rußiſche Kaiſer auf 
die Republik Venedig 
wieber herzuſtellen, dadurch Verzicht 
gethan zu haben ſcheint, daß er zu 
der Errichtung einer neuen Republik 
aus den exvenezianiſchen Inſeln mit 
gewirkt hat. Dieſer neue Freiſtaat, 
der durch die verheerenden Kriege in 
Europa erzeugt und durch die beiden 
Kaiſerhoͤfe von Petersburg und Kon⸗ 
ſtantinopel neu geboren worden iſt, 
duͤrfte einſt für den europäifchen Han⸗ 
del wichtig werden. 

Aus dem Danifhen vom 13. Dezember. 

Das Geruͤcht, daß der Hr. v. Furs⸗ 
mann, welcher von Kopenhagen wieder 
nach St. Petersburg abgegangen iſt, be. 
reits die Konvenzion zwiſchen den nordi⸗ 
ſchen Maͤchten uͤberbracht, und mit der 
Unterzeichnung derſelben nach St. Peters⸗ 
burg zuruͤckgegangen ſey, iſt ungegruͤn⸗ 
det. Gedachte Konvenzion iſt bis jetzt 
noch nicht unterzeichnet. 

In⸗ 
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Avertiſſemente. 


[Nachricht 


von der k. k. bevollmächtigten weſtgali⸗ 
ziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


Am 2oten des kuͤnftigen Monats 
Jaͤner wird zur Verpachtung des Ko⸗ 
ſcherfleiſchgefaͤls im radzyner Kreiſe 
vom ıten Februar 1901. bis Ende Ok⸗ 
tober 1802. eine oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung in der Kreisſtadt Radzyn bei dem 
k. k. Kreisamte allda abgehalten wer⸗ 


den. 

Welches mit dem Beiſatze bekannt 
gemacht wird, daß die Pachtluſtigen 
auf den ganzen Kreis ſich mit einem 
Vadium von 1500 fl. rhn. jene fuͤr 
einzelne Gemeinden aber mit einem Va⸗ 
dium von 5 bis 600 fl. rhn. zu verſe⸗ 
hen, und die Bekanntmachung des 
Praͤzium fiſei, fo wie der Kontrakts⸗ 
bedingniſſe vor der Lizitazion zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. |! 

Krakau den 12. Dezember 1800, 


Karl Freiherr von Galleufels, 


An kuͤn digung. 


Am ı2ten Jaͤner 1801, wird in der 
krakauer Kreisamtskanzlei früh um 10 
Uhr das k. k. krakauer Skurowegefaͤll in 
die weitere Pachtung auf 1 Jahr, naͤm⸗ 
lich vom sten Hornung 180 1. bis ıgten 
Hornung 1802. mittels Öffentlicher Li⸗ 
zitazion hindangegeben werden. Die 


ber zu 


Kontraktsbedingniſſe koͤnnen tägfich in 
der Kreisamtskanzlei angeſehen werden, 
vorläufig wird jedoch bekannt gemacht, 
daß der Fiskalpreis 20050 fl. ihn. aus⸗ 
mache, und die Pachtluſtigen das per⸗ 
zentige Reugeld pr. 2005 fl. rhn. vor 
der Lizitazion zu erlegen haben. 

m k. k. krakauer! Kreisamt den 
sten Dezember 1800. 


Baron von Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


Kundmachung. 


Seine Majeſtaͤt haben zu Folge 
Höchfter Verordnung vom 25. Septem⸗ 
ber d. J. in allermildeſter Ruͤckſicht 
auf diejenigen Gläubiger von Beamten, 
welchen die letzteren noch vor der Kund⸗ 
machung des zur Beſchraͤnkung des 
Schuldenmachens der Beamten unterm 
25. Oktober 1798 ergangenen Patents 
Schuldſcheine mit ausdrücklicher Ver⸗ 
pfaͤndung ihrer Beſoldungen unter, 
und bis zur Hälfte ausgeſtellt haben, 
nachtraͤglich allergnaͤdigſt zu entſchlieſſen 
geruhet, datz ſolchen Glaͤubigern das 
Recht auf die Bezahlung von den Be⸗ 
ſoldungen ihrer Schuldner, obgleich 
vor jener Kundmachung ein gerichtli⸗ 
ches Verboth darauf weder bewirkt, 
noch anhaͤngig gemacht worden waͤre, 
fuͤr den Fall unbenommen bleiben ſoll, 
wenn Gläubiger und Schuldner binnen 
eiuer Friſt von drei Monaten vor dem 
Gerichtsſtande des Schuldners beſtaͤtti⸗ 

en, daß erſterem die Beſoldung des 
etzteren noch vor der Kundmachung der 
mehrgedachten Patentalverorduung vers 
pfändet worden fey.. 

Dieſe Höchlie Entſchlieſſung wird da. 

Jedermanns Wiſſenſchaft mit 
dem 


— 


dem Beiſatze bekannt gemacht, daß der 

feſtgeſetzte dreimonatſiche Termin, für 

Weſtgalizien vom Tage der gegenwaͤrtig 

erfolgten erſen Kundmachung feinen 

Anfang nimmt. 

Von der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 
lziſchen Einrichtungshofkommiſſton. 


Krakau den 21. November 1800. 
Vinzenz Anton Feſt. 


Ti — 
An k uͤn digung. 


Am sten April 1801 und die darauf 
folgenden Tage werden in der k. k. weſt⸗ 
galtzifchen Staatsguͤteradminiſtrazions⸗ 
anzlei zu Krakau in dem Haufe Nro. 
886, ferners in der Amtskanzlei der 
Staatsherrſchaft Kozienice im Radomer 
Kreiſe am 22ten April von Früh 9 bis 
1 Uhr Vormittags, dann von 3 bis 6 

Uhr Nachmittags folgende Staatsguͤter 
auf 3, nach Umſtaͤnden auch auf 6 Jahre 
Bitando verpachtet werden. 
ei der k. Adminiſtrazion zu Krakau 
am ıten April. 
Im krakauer Kreiſe. 


Fiakalpreſs auf 1 Jahr fl. rh. kr. 

zeslawice 1704 58 1/2 

Sezoderkowice 1697 — 
owa 8 — — 


Im olkuſcher Bezirke. 
Vorwerk Krzykawa mit der 
Vogtei Kueznicka und Vog⸗ 


teigruͤnden Ogrodzinowo 1159 34 ıfa 


2 Jezowka 1080 
— Wierzbie 735 21 
— Krzywoploty 114 43 1/2 


Im kielcer Kreiſe. 
Daleſzyeer Vogtei ſammt 
der Propinazion 399 50 
Klonna oder Korezyn 50 — 
Im ſandomirer Kreiſe. 
Vogtei Swislina 


— Piorkomw 16179 — 


f . 21 — i 


Niesen auf 1 Jahr f. rh. 
Nieskurezow Vogtei 660 
Marufhow — 
Brzezie Vogtei — 
Zlota 


Im Eonsfier Kreife. 
Vogtei zu Malogofjcz 855 
Lengonice x 510 
Smarezowiee mit Brzuſtow 

dann Swolezewer Wieſen 5045 


11 E 


Zu Kozienice am 22ten April. 


Im radomer Kreiſe. 
Staroſtei Stromiee mit dem 


Dorfe Brzozowka 1892 8 
Vogtei zu Ryezywoll 1338 32 
Kielbow 6002 — 
Wiſchimiereziee 864 30 
Zelonka mit Mierezonka 18285 -- 
Wieſen bei Oſtrolenk« 10 8 

Inm ſſedleer Kreiſe. 
Vogtei zu Oſiek 356 59 
Tenute Gade 734 — 

Den 7474 — 

— gesniki 106 30 
Sobienie Biskupie 3087 30 

— Zarnowka 4124 — 

— Barczonea 967 — 
Dluga Koſzezelna 1808 — 

— Boimie 3316 — 

— Grochow 2017 — 

— Lioka 163 — 

— Mlenezin 1777 — 
Wieſen bei Zgleezew 328 
Vogtei Kinkowiee — — 

Inm bialer Kreiſe. 
Rokitnia 2215 10 1ſ½ 
Derlo 1675 45 1 
Janower Oechantei 752 — 
Zaleſie 1478 — 
Im chelmer Kreiſe. 
Stayne N 768 — 
Ochoza — a 
Rudnik Tenute — — 
Krasne detto — — 
Im radziner Kreiſe. 
baskarezew i 3678 — 
Wierzbing 277 — 
m 


AA > — 


Im jozefower Kreiſe. 
Przybyslawice Lehngut 1581 — 
Hiebei wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß 


Erſtens die Juden von dieſen Pach⸗ 


tungen ausgeſchloſſen ſeyn. 

weitens: Die 0 
Gütern nicht angeſetzten Fiskalpreiſe 
werden bei den Lizitazionen, oder auch 
fruͤher durch ein eigenes Avertiſſement 
bekannt gemacht werden. 


Drittens: Jeder Pachtluſtige hat 
vor der Lizitazion ein Vadium mit 10 
Perzento von dem Ausrufspreiſe zu er⸗ 


legen, weil ohne dieſem Erlag Nie⸗ 
mand zur Mitverſteigerung zugelaſſen 
werden wird. . 285 
Viertens: Muß der als Meiſtbie⸗ 
ter gebliebene Pachtluſtige die vorge⸗ 
ſchriebene Kauzion binnen 6 Wochen 
nach der Lizitazion um ſo gewiſſer bei⸗ 
bringen, als im Widrigen das erſtandene 
Gut auf ſeine Gefahr neuerdings ver⸗ 
ſteigert werden wird. Sollte aber 
FJuͤnftens: Ein oder der andere 
Pachtluſtige von der erſtandenen Pach⸗ 
tung in der Folge abſtesen wollen, fo 
kann dieſes nur vor Unterſchrift des Kon⸗ 
trakts gegen Verluſt des Vadiums, in 
dem Falle jedoch, wenn der Kontrakt 
binnen 3 Tagen nach der Verſteigerung 
nicht unterfertigt worden wäre, nur 
waͤhrend der 3 Tagen Statt finden. 


Von der kaiſerl. koͤnigl. weſtgeliziſchen 


Staatsguͤteradminiſtrazion. 


5 Krakau 
den ıten Oktober 1800. € 


Joſeph von Melnitky „ 


N A. Gubernialrath und Staatsguͤter⸗ 
aadminiſtrator. 


* 


hier von einigen 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizſen wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts zffentlich bekannt 
gemacht, daß die im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrn Joſeph Zyezynskt 
eigenthuͤmlich zugehörigen Güter Pet: 
ezyee dolne auf Anſuchen des Herrn 
Johann Malicki zur Befriedigung einer 
ſammt 5 prozentigen Intereſſen vom 
17. Auguſt 1793 und Gerichtskoſten ge: 
richtlich zuerkannten Summe pr. 3c00 

pol. im Exekuzionswege gegen baare 

ezahlung an den Meiſtbietenden wer⸗ 
den verkauft werden. RS 

Es wird daher zur abhaltenden kizi⸗ 
tazion der 28. Februar 1801 um 9 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt, an welchem da⸗ 
ge die Kaufluſtigen bei dieſen k. k. Fand» - 
recht en ſich einzufinden haben. Der 
Werth dieſer Güter iſt auf 7ro1o0 fl, 
pol. 23 ½ gro. abgeſchaͤtzt worden, 
welche . in der hiefigen Res 
giſtratur eingeſehen werden kann. 
Uibrigens haben die auf dieſen Guͤ⸗ 


tern etwa fichergeftellten Glaͤnbiger bei 


der Lizitazton auf ihre Gerechtſamen zu 


wachen, ohne eine beſondere Vorla⸗ 


dung zu gewaͤrtigen. 
Krakau den 6. Dezember 1800. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
ehraſtianskf. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. Fra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. N 


Elsner. 


— 
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